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(569) 


7. J = > — 
Konkurs = 
der Glaubiger des Abraham Fer und Wolf Feldhof in Praemysl. 


Nro. 4964. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Praemysi wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in 
den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. Novem— 
ber 1852 Nro. 251 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche 
Vermögen der verſchuldeten 'rzemysler Kramer Abraham Tay und 
Wolf Weldbof der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine 
Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Kon— 
kursmaſſevertreter Hrn. Dr. Advokat Madejski, für deſſen Stellvertre— 
ter Herr Dr. Advokat Kozkowski ernannt wurde, bei dieſem Kreisge— 
richte bis 30. September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſ— 
ſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erwel— 
ſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr 
gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Koukursmaſſe ge— 
hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein 
ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie 
ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
ibre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, 
daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig 
fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen vers 
balten werden würden. 8 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 9. November 1863 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przsmysl, am 30. Mai 1863. 


(2) 

Nro. 526. In der Stadt Jaworôw. Praemysler Kreiſes iſt die 
ſoſtemiſirte Stelle eines ſtädtiſchen Waſenmeiſters mit der Löhnung 
jährlicher Sechszig drei Gulden öſt. W. und dem Bezuge des Natu— 
ralquartiers proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit der Nachweiſung der 
Fähigkeit hiezu und der bisherigen Dienſtleiſtung belegten Geſuche, bis 
31. Juli bei dem Jaworower Gemeindeamte zu überreichen. 

Vom Gemeindeamte. 

Jaworow, den 29. Mai 1863. 


Kundmachung. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 1202. Bei dem k. k. Bezirksamte in Kopyezyüce iſt eine 
Bezirksamtskanzeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Währung und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 
420 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
ſuche unter Nachweiſung ihres Geſundheitszuſtandes binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lem— 
berger Amtszeitung mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei dem Ko- 
bvezyücer k. k. Bezirksamte zu überreichen, wobei auf befähigte dis— 
ponible Beamte beſondere Rückſicht genommen werden wird. 
Zaleszezsk, am 26. Mai 1863. 


(878) EE dy K % (2) 

Nr. 864. C. k. urzad powiatowy Jako sad w Rudkach niniej- 
szem windomo ezyni. iz w skutek wezwania c. k. miejsko- delego- 
Winego sadu powialowege w Samborze 7 dnia 17. marca 1863 do 
I. 1386 dozwolona przez tenze sad na zaspokojenie nalezacej sie 
moe ugody sadowe] 2 dnia 30. kwietnia 1860 do J. 2482 sanbor- 
Skiej kasie zbiorowej sieroeinskie} kwoty 38 . 50 kr. W. a. 2 p. 
u. przymusowa lieyfacya pofowki realnosci w Kupnowicach pod Nr. 
konskr. 102 potozeonej. do Krystyana Wertera nalezacej, w fulejszym 
Sadzie wWiednym, i to juz szösiym, na dzien 26. ezerwca 1863 0 go- 
dzinie 10tej przed poludniem wyznaezonym terminie odbedzie sie, 
ya klörym realnosé fa takze nizej ceny szacunkowej w tutejszym 
Sadzie sprzedana bedzie. o ezem sie cheé kupienia majacych uwia- 
damia, z odestaniem jeh do warunkow Jieytacyi wraz z aktem osza- 
cowania w tufejszo - sadowej registralurze przegladnad sie mo- 
Saeych. 

Z e. k. urzedu powiatowego Jako sadu. 
Rudki, dnia 11. maja 1863. 


5 8 
(873) E ei Et. (2) 

Nr. 741. Przez c. k. urzad powialowy jako sad W Brz0 0 
Wie ezyni sie wiadome, iz w r. 1855 zmarl Wojciech Len w Sta- 


e Msi 2 pozostawieniem kodyeylu ddto. 2. maja 1850. 


Sad nieznajge pobytu jeduege 2 prawnych spadkobiereöw pana 
Jana Lenia, wzywa fakowego. azeby w przecjagu roku jednego od 
dnia rozpisania Irzeciego edyktu w tutejszym e. k. sadzie sie zgto- 
sit i oswiadezenie swe do spadku 8. p. Wojeiecha Len wniöst. al- 
bowiem w razie przeeiwnym spadek bedzie pertraklowany 2 dzie- 
dzieami, kiörzy sie zetosili i kuratorem pb. Antonim Czarneckim 
dla niego ustanowienynm. 

Brzoz0w , dnia 28. kwietnia 1863. 


(888) Kundmachung. (1) 


Nro. 1241. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den abweſenden unbekannten Erben des Felix Hochmuth. dem abwe— 
ſenden Rudolf Ostoja Niedzwiecki und dem Johann Betkot, im Falle 
ihres Ablebens ihren unbekannlen Erben hiemit bekannt gemacht, daß 
die Liquidirung der von dem beſtandenen Kameral-Dominium Ja- 
now übergebenen Aktivforderungen mebrerer von dem genannten 
Dominium übergebenen Pupillar- und Verlaßmaſſen an dieſelben hier— 
gerichts im Zuge ſteht. 

Da der Aufenthalt der Genannten dem Gerichte unbekannt iſt, 

fo wird zur Wahrung ihrer Rechte Herr Adam Frank in Janow zum 
Kurator beſtellt, und die; Liquidirung dieſer Forderungen am 30. 
Juni 1863 10 Uhr Vormittags mit dem beſtellten Kurator vorge— 
nommen werden. 
j Dieſelben werden daher hiemit erinnert, bei der obigen Tag— 
ſatzung perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmäch— 
tigten zu erſcheinen oder dem für ſie beſtellten Kurator die zur Wah— 
rung ihrer Rechte geeigneten Behelfe bis dahin mitzutheilen, widri— 
gens ſie aus der Verabſäumung deſſen ihnen etwa erwachſende nach— 
theilige Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Jandw, den 26. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1241. C. k. urzad powialowy Jako sad w Janowie nieo- 
beenym i niewiadomym spadkobiereom Feliksa Hochmutha, nieobee- 
nemu i z pobytu »iewiadomenu panu Rudolfowi Ostoja Niedzwiee- 
kiemu i Janowi Betkotowi, w razie ich smierei, ich spadkobiereom 
wiadomo czyni, iz w tulejszym sadzie toczy sie likwidaeya pre- 
iensyi kilku mas pupilarnych i spadkowych, przez byta kameralna 
zwierzehnoge miejscowa w Janowie oddanych. zabezpieezonych na 
realnoseiach do zuiankowanyeh nieobeenych nalezacych. 

Dia niewiadomego pobytu zwiankowanych ustanawin sie do 
slrzezenia ich praw kuratora w osobie pana Adama Franka w Ja- 
nowie, z klorym likwidacya iych pretensyi dnia 30. czerwea 1863 
o godzinie 10ej przed poludniem przedsiewziela zostanie. 

Uponina sie tedy zmiankowanych nieobeenych, aby na wyzna- 
ezonynm dniu sadowym osobiscie lub przez uwierzytelnionego petno- 
moenika sianeli lub ustanowionemu dla nich kuratorowi przed tym 
dniem potrzebne do strzezenia ich praw dowody udzielili, w prze- 
eiwnym bowiem razie ze skutki jakie 2 zaniedbania tego wyniknaé 
moga, beda sobie sami musieli przypisaé. 

Jandw. dnia 26. maja 1863. 


(891) Kou kurs. (1) 


Nr. 16538. Zu beſetzen iſt: Eine Finanzrathsſtelle im Gremium 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg. eventuell eine Finanz⸗ 
Bezirks-Direktorsſtelle mit dem Titel und Charakter eines Finanz⸗ 
rathes im Bereiche dieſer Finanz-Landes-Direkzion in der VII. Diä⸗ 
tenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 2100 fl., eventuell 1890 fl. oder 
1680 fl., eventuell eine Finanz-Sekretärsſtelle mit dem Gehalte von 
1470 fl. oder 1260 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen binnen vier Wochen bei dem Präſidium der Finanz— 
Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werden. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 


Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 
Nr. 16698. Zu beſetzen: Die erſte Adjunktenſtelle bei der Lan⸗ 
deshauptkaſſe in Lemberg in der X. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte 
jährlicher 1050 fl., eventuell eine Adjunktenſtelle mit 945 fl., beide 
mit Kauzionspflicht. 
Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen, dann der Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſen— 
ſchaft und den Kaſſavorſchriften binnen vier Wochen bei der Finanz— 
Landes-⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 
Beſchigte disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtiget. 
Lemberg, am 28. Mai 1863. 
1 
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(886) Edikt. (1) 

Nro. 20576. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathener Urkunden, als: 

1) Der Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes 
vom 24. Dezember 1810 und 12. Oktober 1814, des beſtandenen, Ur, 
galiziſchen Appellazionsgerichtes vom 27. Mai 1811 und 25. Jänner 
1815, und der beſtandenen k. k. oberſten Juſtizſtelle vom 26. Oktober 
1811, womit die Erben nach Stanislaus Kossakowski verurtheilt wur- 
den, die Summe von 350000 flp. ſammt den vom 21. März 1803 ge⸗ 
bührenden 5% Zinſen dem Hrn. Severin Grafen Potocki und Franz 
Grafen Potocki als Erben nach Vincenz Grafen Potocki zu zahlen. 

2) Des Kaufvertrages ddto. Lemberg den 18. Juni 1832, wo⸗ 
mit die Erben nach Severin Grafen Potocki die Hälfte dieſer Summe 
von 350000 flp. dem Josef Jasinski und Paul Rodakowski verkauft 
haben. 
a 3) Des Uebereinkommens ddto. Lemberg den 18. Oktober 1832, 
womit die Rechte des Franz Grafen Potocki auf die Hälfte der Summe 
von 350000 flp. an Paul Rodakowski abgetreten werden. 

4) Des Vergleichs dato. Lemberg der 25. Juni 1834, womit 
Josef Jasiüski zu Gunſten des Paul Rodakowski die ihm gehörigen 
Theile der Summe von 350000 flp. ins Eigenthum abgetreten hat, 
und 

5) Der vom Paul Rodakowski zu Gunſten des Felix Nerono- 
wiez ausgeſtellten Zeſſtonsurkunde ddto. Lemberg den 26. Juli 1843, 
womit Erſterer dem Letzteren von der ihm gehörigen, über die Güter 
Uscie und Karlöw intabulirten Summe pr. 350000 flp. die Beträge 
von 600 fl. KM. und 580 fl. KM. ſammt Zinſen ins Eigenthum 
abgetreten hat, im Grunde welcher alſo dieſe Beträge von 600 fl. 
KM. und 580 fl. KM. über Uscie und Karkow laut dom. 221. pag. 
99. n. 60. on. für Felix Neronowiez intabulirt erſcheinen, aufgefor⸗ 
dert, binnen drei Monaten, die fraglichen Urkunden dem Gerichte vor— 
zulegen, und die Beſitzrechte nachzuweiſen, widrigens dieſe Urkunden 
für amortiſirt erklärt werden wurden. 

Vom k. k. Landesgericht. 

Lemberg, am 16. Mai 1863. 


(889) Kundmachung. (1) 


Nro. 1241. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Marya Smutny verehelich⸗ 
ten Rudzka, den dem Namen nach unbekannten Erben des Karl Smu- 
tny, dem Ignaz Hassny, Josef Hassny, Michael Hassny. Anton Hassny, 
der Ester Richter. dem Schmiel Richter, den unbekannten Erben der 
Helena Kogut, dem Christian Kraemer, der Katharina Kraemer, ver- 
ehelichten Klarenbach, den unbekannten Erben des Heinrich Kraemer, 
der Maria Kraemer, der Katharina Kraemer, des Friedrich Henn, — 
ferner dem Karl Hanulewiez, der Agnes Hanulewiez, den unbekannten 
Erben des Josef Chrzanowski, der Thekla Riezowska, der Katharina 
Niezowska, dem Alois Sinski, dem Johann Mikiesinski, den unbekann⸗ 
ten Erben des Lazarko Wachowiez, dem Ludwig Kobylski und der 
Antonine Kobylska verehelichten Baltrowiez, den Giffifhen und Pu- 
bieckiſchen Erben, und im Falle ihres Ablebens ihren Erben und 
Rechtsnehmern hiemit bekannt gemacht, daß hiergerichts die Liquidi— 
rung des von dem beſtandenen Kameral-Dominium Janòôw zu Gunſten 
derſelben übergebenen Waiſen-Kuranden- und Depoſiten-Vermögens 
im Zuge iſt, und zur Erhebung der Richtigkeit des von dem genann— 
ten Dominium zu Gunſten derſelben übergebenen Vermögens die Tag— 
ſatzung auf den 30ten Juni 1863 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthalt derſelben dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird 
zur Wahrung ihrer Reckte der hierortige Hauseigenthümer Herr Jo- 
hann Miodnicki denſelben zum Kurator beſtellt, und dieſe Erhebung 
mit ihm vorgenommen werden. 

Dieſelben werden daher hiemit erinnert, bei der obigen Tag⸗ 
ſatzung perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtig— 
ten zu erſcheinen, oder dem für fie beſtellten Kurator die zur Wah— 
rung ihrer Rechte geeigneten Behelfe bis dahin mitzutheilen, widrigens 
ſie aus der Verabſäumung deſſen ihnen etwa erwachſende nachtheilige 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Janow, am 26. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1241. C. k. urzad powiatowy jako sad w Janowie czyni 
niewiadomem 2 zyeia i pobytu Maryi Smutnowe) zamęznej Rudzkiej, 
niewiadomym spadkobiereom Karola Smutnego, Ignacemu Hassnemu, 
Jözefowi Hassnemu, Ester Richterowej, Szmilowi Richterowi, nie- 
wiadomym spadkobiercom Heleny Kogutowej, Chrystyanowi Krae- 
merowi, Katarzynie Kraemerowej zameznej Klarenbachowej, nie- 
wiadomym spadkobiercom IHenryka Kraemera, Maryi Kraemerowej i 
Fryderyka Henn, Karolowi Hanulewiezowi, Agnieszee Hanulewiezowej, 
niewiadomym spadkobiercom Jözefa Chrzanowskiego, Tekli Nie- 
zowskiej, Katarzynie Niezowskiej. Alojzemu Sinskiemu, Janowi 
Mikiesinskiemu , niewiadomym spadkobiercom Lazarka Wachowicza, 
Ludwikowi Kobylskiemu i Antoninie 2 Kobylskich Baltrowiczowej, 
niewiadomym spadkobiereom Giffiego i Pubickiego, na wypadek ich 
Smierei zas, ich niewiadomym spadkobiercom i prawonabyweom 
niniejszem wiadomo, iz w futejszym sadzie toczy sie likwidaeya 
majatku sieroeinskiego, kuratelnego i depozytowego na rzeez ich 
przez byla kameralna zwierzehnosé miejscowa w Janowie oddanego, 
jakotez, ze do sprawdzenia czyli oddany przez wzniankowana 
zwierzchnosd miejscowa na rzecz ich majatek nalezycie w zupeino- 


sei oddany zostat, wyznaczono dzien sadowy na 30. ezerwca 1863 
10ta godzine przed poludniem. 

Poniewaz miejsee ich pobytu sadowi niewiadome, usianawia 
sie do strzezenia ich praw kuratora w osobie tutefszego wlaßei- 
ciela domu pana Jana Mlodnickiego. z ktörym sprawdzenie (o przed- 
siewzieten zostanie. 

Upomina sie tedy wzmiankowanych nieobeenych. aby na wy- 
zuaczouym dniu sadowym osobiscie lub przez uwierzytelnionego 
pelnomoenika staneli, lub ustanowionemn dla nich kuratorowi przed 
tym dniem potrzebne do strzezenia ich praw dowody udzielili, 
w przeeiwnym bowiem razie zte skulki. jakie z zaniedbania tego 
wyniknad moga. beda sobie sami musieli przypisaé. 

Janow, dnia 26. maja 1863. 


(884) Kundmachung. (1) 

Neo. 3773. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Handesminiſteriums 
vom 4. Mai 1863 Zahl 60834 — 4225 ex 1862 ſind ſeit 15. Mai 
l. J. Sendungen, welche ausſchließlich Münzſcheine enthalten oder denen 
Münzſcheine im Betrage von mehr als 1 fl. öſt. W. beiliegen, durch— 
gehends verſchloſſen zur Aufgabe zu bringen, welches hiemit zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Pojt-Direkzion. 
Lemberg, den 23. Mai 1863. 


©bwieszezenie. 

Nr. 3773. Wedle rozporzadzenia wys. e. Kk. ministerstwa han- 
diu 2 dnia A. maja 1863 J. 60834 — 4225 . r. 1862 powinny od 
15. maja 1863 posytki. ktöre wylacznie dziesiee eenty papierkowych 
(Münzſcheine) zawieraja. lub ktörym takowe w wiekszej ilosci nad 
1 zt. w. a. praykaczone sa, bez wyjatku zapieezetowane c. k. urze- 
dom poczlowym oddane byé. 

Co niniejszem do powszechne) wiadomosei sie podaje. 

Od e. k. galie. dyrekeyi pocztowe. 

Lwöw, dnia 23. maja 1863. 


(883) E dyk t. (1) 

Nr. 11869. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem spadkobiereow Ciwie Menkes, jako to: Serl Menkes. La- 
zar Meukes , Frimet Menkes, Betti Menkes, Chane Menkes, Jakob 
Meukes i Basche Menkes, Ze wskutek wniesionej na dniu 20. marca 
1863 do J. 11869 prosby przez p. Zygmunta Kaczkowskiego tymze 
spadkobiereom uchwata z d. 29. kwielnia do I. 11869 nakazuje sie, 
aby wtrzech dniach wykazali sie, iz prenotacya sumy 530 Kr. m. k. 
i 120 zir. m. k. wstanie biernym Berezniey wyäne), jak dom. 338. 
bag. 448. n. 20. on. usprawiedliwiona jest, lub w toku usprawir- 
dliwienia sie zmajduje, gdyz inaczej na zadanie p. Zygmunta Kacz- 
kowskiego jako wiaseieiela powyzszych döbr wykreslona zostanie.— 
Gdy miejsce pobytu tychze spadkobiereow wiadomem nie jest. usta- 
nawia sie na ich koszta i niebezpieezenstwo kuratora w osobie p. 
adwokata Roinskiego i temuz wyZ wspomiona uchwala tutejszego 
sadu dorecza sie. 

J. e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 29. kwietnia 1863. 


Kundmachung (1) 
Nro. 1241. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Janow wird 
den abweſenden und unbekannten Erben der Rosalia Lott, der Ka- 
taryna Zyhar, des Friedrich Heiner und den abweſenden und dem 
Wohnorte nach unbekannten Stefan Kowalik, im Falle ſeines Able— 
bens ſeinen unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß hierge— 
richts das von dem beſtandenen Dominium Dobrostany zu Gunſten 
derſelben übergebene Vermögen liquidirt wird, und daß zur Wahrung 
ihrer Rechte der hierortige Bürger Herr Johann Mlodnicki zum Ku— 
rator beſtellt wurde, mit welchem die Liquidirung dieſes Vermögens 
am 30. Juni 1863 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden wird. 
Dieſelben werden daher hiemit erinnert, bei der obigen Tag— 
ſatzung perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmäch— 
tigten zu erſcheinen, oder dem für ſie beſtellten Kurator die zur 
Wahrung ihrer Rechte geeigneten Behelfe bis dahin mitzutheilen, wi— 
drigens ſie aus der Verabſäumung deſſen ihnen etwa erwachſende 
nachtheilige Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Janow, am 26. Mai 1863. 


887) 


Obwieszezenie. 

Nr. 1241. C. k. urzad powiatowy Jako sad w Janowie nieo- 
beenym 5 niewiadomym spadkobiercom Rozalii Lott, Kalarzynx 
Zyharowe) i Frydryka Meiner, jako tes nieobeenege. 2 miejsea 
pobytu niewiadomego Stelana Kowalika ninjejszem zawiadamia, Zr 
w sadzie tutejszym likwiduje sie majatek praez byla w Dobrosta- 
nach zwierzchnose miejseowa na ich rzecz oddany, i ze tutejsargo 
obywatela p- Jana Mtodnickiego im do strzezenia ich praw za ku- 
ratora ustanowiono, 2 ktörym dnia 30. czerwen 1863 0 godzinie 
10ej przed poludniem likwidacya tego majatku przedsiewziett 
zostanie. 

Upomina sie tedy wzmiankowanych nicobeenych, aby na wy- 
znaczonym dniu sadowym osobiscie lub przez uwierzytelnioneg® 
pelnomoenika staneli lub ustanowionemu dla nich kuratorowi przed 
tym dniem potrzebne do strzezenia ich praw dowody udzielili. 
w przeeiwnym bowiem razie zle skutki, jakie 2 zaniedbania teg® 
wyniknad moga, beda sobie sami musieli przypisaé. 

Janéw, dnia 26. maja 1863. 
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(867) en ir (3) 

Nr. 13095. Das k. k. Landesgericht in Lemberg macht hiemit 
bekannt, daß es zur Liquidirung der unten verzeichneten Maſſen des 
vom Lemberger Magiſtrate übergebenen Waiſen-, Kuranden- und 
Depoſitenvermögens ſowohl dem Paſſiv- als Aktivſtande nachfolgende 
Tage beſtimmt babe: 


An Privat- 
Obligazio⸗ 
nen und 
Sparkaſſe⸗ 
bücheln 


E N 


—— —„— ar 


An 
öffentlichen 
Obligazio— 

nen 


Benennung 
der 


n Sonſtige 
Baarſchaft 
Depoſite 


Am 1. Juli 1863. | 
Weinreb Mindel ö 1 Urkunde 
Wechsler Samuel un: — —— — A Urkunden 


— 11 Urkunde 
— 1 Urkunde 


Weinereth Hersch * — 
Werner et Köhler. — — — — 1 — 

Handlung 
Zarembski Josel — 1177, 
Zink Barbara — 


Am 2. Juli 1863. 


JLyaykow für's Haus — 47 3 — — 
Er * 

Zellermeyer Josef — 
Zorn Barbara — 5 61 3 — 
Zimeles Mendel — 
Zielkiewiez Ignatz — 
Zietkiewiez Ursula = — 


28.45 — 
128114 — 


Am 3. Juli 1863. 


Zebrowski Gregor — 292 30 — 
Zalewski Johann 3 73,1 500 — . ı — 
Zeller Michael etr. — — 20 — I — 
Goldstaub 
Zitz Abraham Ze 3 22 — — 
Jukowska Eva — 26 20 26 3 
Ziechbaum Anna 1 130 — — — | — 


Am 6. Juli 1863. 


Anbach Chaskiel — — 

Antorska Catharina und! — 34 — — — — 
Pinie 

Zielinska Thekla — — 

Zuawadzki Adalbert 107 — — — — 

Zachaezewski Anton — — 

Zujaezkowski und Li-] — — 
sowski 


Am 7. Juli 1863. 


Zawakkiewiez Stefan 

Zurowski Johann 1 — 

Zuabrocka Eleonora — — 

Zischka Helena Stoja-“l— — 
nowa 

Zastawska Theresia — — — — — | — 

Zweigl Jacob — -I—| — — | — 


Am 8. Juli 1863. 


Ziembicki Thomas und! — | — 
Martin 

Zawatkiewiez er — — # 

Zapp Johann = — > 

Zurowski Stefan Erben] — F | TE 

Zukin Josef — 3 — — 


Prätioſen 
30 kr. KM. 


5 Urkunden 


1 Urkunde 


1 Urkunde 
Prätioſen 
werth 30kr. 


1 Urkunde 


3 Urkunden 


Es werden demnach die geſetzlichen Vertreter der Pflegebefohle— 
nen, die Depoſttengläubiger, dann die Schuldner des Waiſen- und 
Kurandenvermögens an den genannten Tagen Vormittags zwiſchen 9 
und 1 Uhr um ſo gewiſſer vor der Liquidirungs-Kommiſſion zu er⸗ 
ſcheinen haben, als widrigens die von dem k. k. Landesgerichte zu 
Folge der Verordnung des hohen k. k. Juſtiz-Miniſteriums vom 28. 
Juli 1856 Zahl 15544 von Amtswegen liquidirte Forderung des 
Waiſen⸗ und Depoſitengläubigers als ziffermäßig richtig geſtellt be— 
trachtet, und von der Staatsverwaltung nur für dieſen Betrag die 
Haftung übernommen werden würde. 

Lemberg, am 29. Mai 1863. 


Kundmachung. 2) 


Nro. 893. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaworow 
wird hiemit bekannt gegeben, daß wegen Einbringung der von dem 
Jaworower Kameral-Waiſenfonde gegen die Eheleute Vence! und The- 
resia Wondrak mit Urtheil des beſtandenen Jaworower Magiſtrats 
ddto. 24. Jani 1843 Zahl 551 erſiegten Schuldforderung pr. 100 fl. 
KM., beziehungsweiſe des Reſtbetrages von 71 fl. KM. an Kapital, 
dann der bis Ende Dezember 1855 mit 22 fl. 9 kr. KM. bereits be⸗ 
rechneten und der vom 1. Jänner 1856 bis zum Zahlungstage von 
dem Reſtkapitale pr. 71 fl. KM. zu berechnenden 5% Zinſen, dann der 


Gerichtskoſten und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. KM. und 1 fl. 37 kr., 
4 fl. 12 kr., 14 fl. 3 kr., 10 fl. 14 kr. und 8 fl. 18 kr. öſt. W., 
dann für die Einſchaltung des Feilbiethungs-Ediktes vom 22. Dezem⸗ 
ber 1859 Zahl 1787 aufgelaufenen Inſerzionskoſten pr. 15 fl. 98 kr., 
endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten, die exekutive Veräußerung 
der den Schuldnern eigenthümlich gehörigen Hälfte der in Jaworow 
unter KNro. 139 liegenden Realität iu einem einzigen am 14. Juli 
1863 um 4 Uhr Nachmit. ſtattfindenden Termine in der hiergerichtlichen 
Kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 148 fl. 
25 kr. öſt. Währ. angenommen, und im Falle fein Anboth erfolgen 
ſollte, ſo wird dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe ver— 
äußert werden. 

2) Das Vadium iſt mit 10% Perzent zu Handen der Lizita⸗ 
zions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen, der Schätzungsakt, dann 
die auf dieſer Realität haftenden Laſten können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur und beim ku k. Steueramte eingeſehen werden. 

Von dieſer bewilligten Feilbiethung werden die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Eheleute Vencel und Theresia Wondrak 
durch den Kurator Herrn Isidor Pohorecki, ferner die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten hypothezirten Gläubiger Stanislaus 
Borceki, Nicolaus Chrzanowski. die Eheleute Basil und Anna Hrab 
und die liegende Maſſa des Andreas Salwieki durch den Kurator 
Herrn Simon Mussakowski und durch dieſes Edikt verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, den 22. Mai 1863. 


(868) Kundmachung. (2) 
Nro. 386. Zur Beſetzung der hiergerichts erledigten Raths— 
ſekretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. rückſichtlich von 840 fl. 
öſt. W. wird die Bewerbungsfriſt bis einſchließig den 15. Juli 1863 
hiemit feſtgeſetzt. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 31. Mai 1863. 


Kundmachung. (2) 


Nro. 4020. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Przemysl 
wird der Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels nach—⸗ 
ſtehenden Inhalts: „Ustrzyki den 20. Jänner 1863 pr. 380 fl. öſt. 
Währ. Ein Jahr a dato zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an 
die Ordre meiner eigenen die Summe von Gulden Dreihundert Acht— 
zig in öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung ohne 
Bericht, Herr Apollinar Chorszezakowski und Frau Felicia Cho- 
roszezakowska in Ustyjanowa, Sender Margulies, angenommen in 
solidum Apollinar Choroszezakowski, Felicia Choroszezakowska“ 
aufgefordert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vom 21. Jän— 


ner 1864 an gerechnet vorzulegen, widrigenfalls ſolcher amortiſirt 
werden wird. 


Przemysl, am 13. Mai 1863. 


(875) edirt @) 
Nro. 4524. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Karl 
Osostowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, das über Anſuchen 


des Leib Heinisch auf Grund des Wechſels ddto. Sambor den 19. 
April 1863 über 100 fl. öſt. W. dem Karl Osostowiez als Akzep⸗ 
tanten aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme 100 fl. öſt. 
W. ſammt 6% Zinſen vom 13. Mai 1863 und Gerichskoſten 8 fl. 
37 kr. öſt. W. dem Leib IIeinisch binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Karl Osostowiez unbekannt iſt, fo 
wird ihm der Herr Landes-Advokat Dr. Wotosiahski auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der eben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 27. Mai 1863. 


(872) E M y lt. (2) 

Nr. 3469. C. k. sad obwodowy w Przemyslu na prosbe Hie- 
ronima Tarezyüskiego wzywa dzierzycieli wekslu zgubionego przez 
Pawta Jelenia na dniu 1. grudnia 1862 na 1000 zir. m. k. W obli- 
gaeyach indemnizacyjnych wystawionego, na 3 wmiesiace od daty, 
to jest: dnia 1. marca 1863 na ordre IIieronima Tarezyhskiego 
platnego, by weksel ten w przeciagu dni 45 sadowi przedtozyli, 
inaeze) takowy za niewazny uznany bedzie. 

Przemysl, dnia 30. kwietnia 1863. 
(871) Kundmachung. (2) 
Nro. 4019. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Przemys! 
wird der Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels nach— 
ſtehenden Inhalts: Ustrayki den 13. Jänner 1863 Pr. 373 fl. öſt. W. 
ſechs Monate a Pato zahlen Sie gegen dieſen Prima - Wechſel an die 
Ordre meine Eigene die Summe von Gulden Dreihundert Siebenzig 
Drei in öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung 
ohne Bericht Sender Margulies Herr Apolinar Choroszezakowski 
und Felicia Choroszezakowa in Ustyjanowa, angenommen in solidum 
Apolinar,‚Choroszezakowski, Felicia Choroszezakowa — aufgefordert, 
denſelben dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vom 14. Juli 1863 an 
gerechnet vorzulegen, widrigens ſolcher nach fruchtloſem Ablauf dieſer 
Friſt amortiſirt werden wird. 

Przemysl, am 13. Mat 1863. 

1° 


Anzeige - Dlatt. | Bonlesienia prywalne. 


—ũ—ũ—ä —— ů— — 


—— 


N. N. prin. gal. Narl Cudwig⸗Pahn. C. K. upr. galic, Kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. (2) 


Nr. 2772. C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika zamie- 
za oddaé w drodze ofert wykonanie niektorych budowli uzupst- 
niajacyeh staeye w Stotwinie. 

Koszla budowy naslepnie obrachowano: 

Budynek stacxjny ua. 2 e 

zniesienie ezeseiowe oparkanje nia au 100 Ir. 


razem 1 7.900 Allr. 


N. . 2 2 
* Kundmachung. 

Nr. 2772. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn beabfichti⸗ 
get am Stazionsplatze zu Skotwina einige Vervollſtändigungsbauten 
nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. 

Die Baukoſten ſind veranſchlagt: 0 

Für das Aufnahms-Gebäude mit. .. 17.800 1 

und für die Abtragung eines Theiles der Einfriedung 100 fl. 

zuſammen mit 17.900 fl. 

Die mit einem 30 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Oferty osteplowane marka 50 centowa winne zawieraé oswiad- 
Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den | ezenie, ze oferujaey przejrzat plany. kosztorysy. taryfe een i wa- 
Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlverſtanden und unter- runki budowy, takowe zrozumial i podpisaf, dalej ma bye opu- 
fertiget hat, ferner muß der anzubiethende Nachlaß in Prozenten | szezenie 2 cen wyrazone w. odselkach. tudziez udowodnienie zdol- 
deutlich ausgedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen | nosei oferujacego do prowadzenia budowy, jezeliby go quz nie zuano 
Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht bereits durch bei der Karl z wykonania innych robét przy kolei Karola Ludwika. 
Ludwig-Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt iſt, nachgewieſen werden. 

Dem Offerte iſt der von der Sammlungskaſſa zu Krakau aus⸗ 
geſtellte Erlagſchein über das deponirte Vadium pr. 900 fl. öſt. W. 
im Baaren oder börſefähigen Effekten, nach dem Kurswerthe vom vor— 
hergehenden Tage, beizuſchließen. 

Die der Art verfaßten Offerte müſſen bis 15. Juni 1863 ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der Bauten in 
Stotwina“ an die Centralleitung der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig— 
Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, 
eingeſendet werden. f 

Das betreffende Projekt kann bei unſerm Sekzions-Ingenieur 
Herrn Ziller in Krakau und bei der Bahnerhaltungs-Abtheilung in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Wien, am 28. Mai 1863. 


Do oferty nalezy takze dofaczyé pokwitowanie kasy zbiere- 
wej Krakowskiej na wadyum ziozone w kwocie 900 kr. gotowka 
albo w papierach gieldowych podtug kursu dnia poprzedzajacego, 


Olerty tak sporzadzone i opieezelowane. 2 napisem: „Oferta 
na wykonanie budowli w Stotwinie“ przystae nalezy najdalej do 
dnia 15. ezerwea 1863 do Zarzadu eentralnego c. k. uprzyw. kolei 
galic. Karola Ludwika W Wiedniu (Stadt. Maidenschuss) w gmachu 
Zaktadu kredytowego. 

Dotyezacy projekt budowy mozna przejrzeé u inzynierz sck- 
eyi w Krakowie p. Ziffer, albo we Lwowie w biurze konserwacyi 
kolei. 

Wieden. dnia 28. maja 1863. 


N. N. priv. gal. Kart Cudwig⸗Pahn. C. k. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 


Nr. 2773. C“ k. uprziw. kolej galie. Karola Ludwika zamie- 
vza oddaé w drodze ofert wykonanie nieklörych budowli uzupetnia- 
jacyeh slacye W Czarnej. 

Koszta budowy nastepnie obrachowano: 

Budyaek stein na... , et 

Rozszerzenie obrebu stacyjnego wraz z oparka- 
nieniem , „% ee odge 

razem 18.650 kr. 

Oferty osteplowane marka 50centowa winne zawieraé oSwiad- 
czenie. ze olerujacy przejrzat plany, kosztorysy. taryfe een i wa- 
runki budowy, lakowe zrozumiat i podpisat, dalej ma bye opuszeze- 
nie z cen wyrazone we odselkach, tudziez udowodnienie 2dolnosei 
olerujacego do prowadzenia budowy, jezeliby go juz nie znano 
z wykonania innych robot pray kolei Karola Ludwika. 


Nr. 2773. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn beabſichti— 
get am Stazionsplatze zu Czarna mehrere Vervollſtändigungsbauten 
nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. 

Die Baukoſten ſind veranſchlagt: 

Für das Aufnahms-Gebäude mie. . . 15.850 fl. 

für die Vergrößerung des Stazionsplatz-Plateau 
e 800 ff. 


zuſammen mit 18.650 fl. 

Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den 
Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlverſtanden und unter— 
fertiget hat, ferner muß der anzubiethende Nachlaß in Prozenten 
deutlich ausgedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen 
Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht bereits durch bei der Karl 
Ludwig⸗Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt iſt, nachgewieſen werden. 

Dem Offerte iſt der von der Sammlungskaſſa zu Krakau aus- 
geſtellte Erlagſchein über das deponirte Vadium pr. 930 fl. öſt. W. 
im Baaren oder börſefähigen Effekten nach dem Kurswerthe vom vor— 
hergehenden Tage, beizuſchließen. 

Die der Art verfaßten Offerte müſſen bis 15. Juni 1863 ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der Bauten in 
Czarna“ an die Centralleitung der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig— 
Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, 
eingeſendet werden. A 

Das betreffende Projekt kann bei unſerm Sekzions-Ingenieur 
Herrn Ziller in Krakau und bei der Bahnerhaltungs-Abtheilung in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Wien. am 28. Mai 1863. 


Do oferty nalezy takze dotaczyé pokwilowanie kasy zbioro- 
wej Krakowskiej na wadyum ziozone w kwoeie 930 zr. gotowka 
albo w papierach gieldowych podtug kursu dnia poprzedzajacego. 


Oferty, tak sporzadzone i opieezetowane. z napisem: „Oferta 
na wykonanie budowli w Czarneje praystad nalezy najdalej do dnia 
15. ezerwea 1863 do Zarzadu centralnego e. k. uprzyw. kolei galic. 
Karola Ludwika w Wiedniu (Stadt. Haideuschuss) w gmachn Za- 
kladu kredytowego. 

Dotyczaey projekt budowy mozna przejrzee u inzyniera sek- 
cyi w Krakowie p. Ziffer, albo we Lwowie w biurze konserwaeyi 
kolei. 

Wieden, duia 28, maja 1863. 


(880) Kundmachung. Obwieszezenie. 45 


an * on berg eine Niederlage bei Herrn Franz Knauer, Kathedralplatz 
Circus Cari C. Nro. 46 errichtet haben, wo ſelbe zu feſtgeſetzten Sageifspreifen an 

Heute Mittwoch, zum erſten Male: Preiskurant 0 wird. n „ 
ei 9 fi ſche P a ro Le ej ag d, nf 7 e e weitere Anpreiſung, es wird ſich die Waare 


wobei ein lebender Hirſch verfolgt wird und die berühmten Cascaden- Freudenthal, am 25. Mai 1863. (842—3) 
Sprünge vorkommen. — Vorher Production in der Reitkunſt. 

Anfang ½8 Uhr. 

Morgen keine Vorſtellung. — Freitag Vorſtellung. (885) Herrn K. Kk. Lemberg. 


— — Ich fordere Sie hiermit auf, mir die ſchuldigen 139 fl. 11 kr. 


5 öſterr. Wahr. binnen 8 T z hl idri ich Ther 
* „ nz k. k. landesbefugte Leinwand - Zwillich & a ah . agen 1 en, widrigenfalls ich Ihren 
0 0 Ein, Damaſtwaaren⸗Fabrikanten in Freud n 
£ usa (reuden- A . 2 * 
thal (Schleſien) machen hiemit die ergebene Anzeige, daß fie in Lem- G81) Gottlieb Schmelkes, Prag. 
— — — —— ꝶ é U—U—Qaenen 


